
 

Vom 25. – 29.06.2012 bieten wir eine fünf-

tägige Maßnahme für Bildungsurlaub an:  

 

 

 

 

 

 Grundlagen der Kommunikation in DGS 

 Grundwortschatz 

 Idiome/Redewendungen 

 Rollenspiele 

 Gebärdensprachkultur 

 Lebensrealität tauber Menschen 

 Einführung in die Grammatik der DGS 

 Kommunikation   

In Konversationsübungen begleiten wir 

Sie bei Ihren ersten Schritten in der Kom-

munikation in DGS. Sie lernen, sich vorzu-

stellen und Informationen über sich mitzu-

teilen wie Name, Adresse, Beruf, Hörstatus, 

Familienstand, Hobbys. In Rollenspielen 

üben Sie, die neuen Gebärden und das Fin-

geralphabet aktiv zu verwenden und zu ver-

stehen. 

 Grammatik 

Die Grundlage für den Erwerb einer Fremd-

sprache ist die Grammatik. Daher soll auch 

sie in dieser Woche nicht zu kurz kommen. 

Gemeinsam werden wir erkunden, wie in 

DGS einfache Aussagesätze und Frage-

sätze gebildet werden. Sie lernen die Mo-

dalverben können, müssen, dürfen und 

erfahren schließlich, wie wir Aussagen und 

Modalverben verneinen. 

 Wortschatz und Idiome 

In jeder Übung werden Sie neue Gebärden-

wörter kennen und anwenden lernen. Der 

Schwerpunkt in dieser Woche liegt auf den 

Wortfeldern Vorstellung, Berufe, Hobbys, 

Fahrzeuge/Verkehr, Verwandtschaft 

und Zahlen. 

Zusätzlich zeigen wir Ihnen einige Idiome, 

die in der DGS sehr häufig gebraucht wer-

den und durch die gebärdete Texte erst na-

türlich werden.  

 Gebärdensprachkultur und Lebens-

realität 

Sprache und Kultur hängen eng mitei-

nander zusammen. Sie finden Zugang zu 

einer Kultur nur über ihre Sprache. Eben-

so können Sie eine Sprache besser ler-

nen, wenn Sie die Kultur kennen. Daher 

wollen wir Ihnen in dieser Woche einen 

Einblick in die Gemeinschaft tauber 

Menschen und ihre Kultur geben.  

Besonders wichtig ist uns, dass Sie ver-

stehen, dass wir uns nicht als behindert 

verstehen. Wir können alles, was Hörende 

auch können. Nur eben nicht hören. 

Wir sind eine sprachliche Minderheit, 

die eng mit der Gemeinschaft der Mehr-

heitssprache, dem Deutschen, zusam-

menlebt. 

Was dieses Leben in zwei Sprachen 

und Kulturen bedeutet, wollen wir uns in 

einem Film anschauen und ausführlich 

diskutieren. 

(Die soziopolitischen Teile finden mit Ge-

bärdensprachdolmetscher/in statt.) 



 
Zielgruppe 
 

Der Kurs richtet sich an alle, die sich für die 

Deutsche Gebärdensprache und die Gemein-

schaft tauber Menschen interessieren oder  

beruflich oder privat mit tauben Menschen zu 

tun haben. 

Teilnehmen kann natürlich auch jede/r, der/die 

Spaß am Erlernen von Fremdsprachen hat. 

Vorkenntnisse: keine 

 

Termin 
 

25.-29.06.2012, 09.00-16.15 Uhr (40 UE) 

 

Ort 
 

Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrum,  

Rothschildallee 16a, 60389 Frankfurt 

 
Kosten € 220,00 

 

Kontakt und Anmeldung 
 

Frankfurter Stiftung für Gehörlose und 

Schwerhörige 

Andrea Kaiser 

Rothschildallee 16a, 60389 Frankfurt 

Fax: 069-94 59 30 - 28 

E-Mail: kaiser@gebaerdennetz.de 

Telefon: 069-94 59 30 – 0 

 
Dozenten 
 

Claudia Reinold, gl  

 

Bildungsträger: Nr. 970  

Verbindliche Anmeldung bis 26. Mai 2012 

Teilnahmebedingungen 

Anmeldung 
Bitte füllen Sie zur Anmeldung das Anmel-

deformular vollständig aus und senden es per 

Fax oder Post an uns zurück (Adresse neben-

stehend).  

Sie erhalten von uns rechtzeitig vor Kursbeginn 

eine Rechnung, die gleichzeitig als Anmelde-

bestätigung gilt. Bitte überweisen Sie die Kurs-

gebühr erst nach Erhalt der Rechnung. 

Überweisen Sie auf das Konto der Frankfurter 

Stiftung für Gehörlose und Schwerhörige,  

Kontonummer 61945 bei der Frankfurter Spar-

kasse, BLZ 500 502 01 und geben Sie Ihren 

Namen und die Kursbezeichnung an.  

Bei zu geringer Teilnehmerzahl steht es dem 

Veranstalter frei, Kurse kurzfristig abzusagen. 

Rücktritt 

Sie können von Ihrer Anmeldung nur schriftlich 

zurücktreten. Für Rücktritte nach Anmelde-

schluss erheben wir € 25,00 Bearbeitungs-

gebühr. Bis zu 2 Wochen vor Kursbeginn  

werden 50 % der Kursgebühr, danach die ge-

samte Kursgebühr fällig.  

Kann der freigewordene Platz im Kurs durch 

Stellung eines Ersatzteilnehmers oder durch 

einen nachrückenden Teilnehmer der Warte-

liste besetzt werden, wird auch innerhalb von 

10 Tagen vor Kursbeginn nur eine Bearbei-

tungsgebühr in Höhe von € 25,00 erhoben. 

Diese Bedingungen sind verbindlich und wer-

den mit der Anmeldung anerkannt. 

Haftung für Schäden  
Die Teilnahme an allen Kursen erfolgt auf eige-

ne Gefahr. Eine Haftung für Schäden und  

Verluste kann nicht übernommen werden. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Träger für Bildungsurlaub, 
anerkannt vom  

Hessischen Sozialministerium

mailto:kaiser@taubstummenanstalt-ffm.de


 
Kursbezeichnung 

Bildungsurlaub: DGS I und  

Gebärdensprachkultur  

Name, Vorname 

 

 

Strasse, Hausnummer 

 

 

 

PLZ, Wohnort 

 

 

Telefonnummer/Faxnummer 

 

 

E-Mail-Adresse 

 

 

 

Teilnehmerzahl: 8-10 

Ich melde mich verbindlich für den Kurs im 

Rahmen eines Bildungsurlaubs „DGS und  

Gebärdensprachkultur“ an. Die Teilnahmegebühr 

überweise ich nach Erhalt der Rechnung vor 

Kursbeginn auf das folgende Konto: 
 

Empfänger: Frankfurter Stiftung für Gehörlose 

  und Schwerhörige  

Konto:  61945 

Bank:  Frankfurter Sparkasse 

BLZ:  500 502 01 

 

Die abgedruckten Teilnahmebedingungen  

erkenne ich mit meiner Unterschrift an. 

 

 

 

 

Ort, Datum, Unterschrift 

 

 

Kursbezeichnung 

Bildungsurlaub: DGS I und  

Gebärdensprachkultur  

Name, Vorname 

 

 

Strasse, Hausnummer 

 

 

 

PLZ, Wohnort 

 

 

Telefonnummer/Faxnummer 

 

 

E-Mail-Adresse 

 

 

 

Teilnehmerzahl: 8-10 

Ich melde mich verbindlich für den Kurs im 

Rahmen eines Bildungsurlaubs „DGS und  

Gebärdensprachkultur“ an. Die Teilnahmegebühr 

überweise ich nach Erhalt der Rechnung vor 

Kursbeginn auf das folgende Konto: 
 

Empfänger: Frankfurter Stiftung für Gehörlose 

  und Schwerhörige  

Konto:  61945 

Bank:  Frankfurter Sparkasse 

BLZ:  500 502 01 

 

Die abgedruckten Teilnahmebedingungen  

erkenne ich mit meiner Unterschrift an. 

 

 

 

 

Ort, Datum, Unterschrift 
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Bildungsurlaub: DGS I und  

Gebärdensprachkultur  
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PLZ, Wohnort 
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E-Mail-Adresse 

 

 

 

Teilnehmerzahl: 8-10 

Ich melde mich verbindlich für den Kurs im 

Rahmen eines Bildungsurlaubs „DGS und  

Gebärdensprachkultur“ an. Die Teilnahmegebühr 

überweise ich nach Erhalt der Rechnung vor 

Kursbeginn auf das folgende Konto: 
 

Empfänger: Frankfurter Stiftung für Gehörlose 

  und Schwerhörige  

Konto:  61945 

Bank:  Frankfurter Sparkasse 

BLZ:  500 502 01 

 

Die abgedruckten Teilnahmebedingungen er-

kenne ich mit meiner Unterschrift an. 
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